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Unser Gmoabladl 

Ausgabe Nr. 44 

Informationen für die Bürgerinnen und Bürger  

der Gemeinde Hitzhofen 

April 2025 

Hitzhofen—Hofstetten—Oberzell 

Einladung Informationsveranstaltung Ertüchtigung Kläranlage Hofstetten 

Die Informationsveranstaltung findet am  
 

Mittwoch, 09.04.2025 um 19.30 Uhr im Gasthaus Bauer statt. 
 

Der 2. Bauabschnitt der Ertüchtigung startet im April 2025, die Fertigstellungsfrist aller Arbeiten endet am 
01.07.2026. Bei der Informationsveranstaltung werden wir folgende Punkte präsentieren: 

• Notwendigkeit der Ertüchtigung 

• Umfang der Investitionen 

• Berechnung des Verbesserungsbeitrags 

• Umlegung der Investitionen - Terminierung der Vorauszahlungen und Endabrechnung 

• Klärung offener Fragen 

 

Nehmen Sie bitte den Termin 
der Informationsveranstal-
tung wahr. Sie bekommen 
detaillierte Informationen 
über die Höhe Ihres Verbes-
serungsbeitrags als Eigentü-
mer/in Ihrer bebauten und 
unbebauten Grundstücke.  
An beitragsfähigen Kosten 
fallen die Herstellungskosten  
(Bautechnik, Maschinen- und 
Anlagentechnik, Ausrüstung 
Nachklärbecken sowie die 
elektrische Mess-, Steue-
rungs– und Regelungstech-
nik) und Nebenkosten 
(Honorare für Planer, Gut-
achter) an. 
Text und Bild: Gemeinde 



 2 

 Wegweiser 

IMPRESSUM Unser Gmoabladl 
Informationen für die Bürgerinnen und Bürger  
der Gemeinde Hitzhofen 

 
Herausgeber: 
Gemeinde Hitzhofen, Kirchweg 12, 85122 Hitzhofen 

1. Bürgermeister Roland Sammüller (V.i.S.d.P.) 
Roland.Sammueller@hitzhofen.de 

Tel. 08458/3987-0, Fax –13, 
gmoabladl@hitzhofen.de 

www.hitzhofen.de 

 

Redaktion: Gemeinde Hitzhofen 

Bilder: s. Bilduntertitel 
Auflage: 1.200 Exemplare 

Druck: Ledin Offset Handels GmbH, Gaimersheim 

 

„Unser Gmoabladl“ erscheint vierteljährlich. Vertei-
lung an jeden erreichbaren Haushalt der Gemeinde 
Hitzhofen mit den Ortsteilen Hofstetten und Oberzell. 
 

Die nächste Ausgabe ist geplant für Juni 2025. 
Beiträge bitte an: gmoabladl@hitzhofen.de 

ACHTUNG, ab 01.05.2025 

Biometrische Fotos werden nur noch digital  
angenommen! 

Sie haben folgende Möglichkeiten: 
1. beim Fotografen Ihres Vertrauens können Sie 

das biometrische Foto digital erstellen lassen. 
Über einen QR Code können wir dieses im  

Bürgerbüro abrufen und verwenden  
(sofern der Fotograf zertifiziert ist). 

2. Biometrische Fotos können voraussichtlich ab 
01.05.2025 direkt bei uns im Rathaus zur  

Verwendung der Reisedokumente aufgenommen 
werden. 

Ausgedruckte Fotos können nicht mehr angenommen 
werden! 

Updates auf: www.hitzhofen.de/news 

Abfrage Interessensbekundung für Bauplatz im Baugebiet Zur Veitskapelle 

Ab Oktober 2025 werden 10 Parzellen für Einzelhausbebauung und sechs für Doppelhaushälften zur Verfügung ste-
hen. Die Ausschreibung zur Vergabe der Bauplätze erfolgt im Einheimischenmodell mit Einkommens– und Vermö-
gensobergrenze. Das Jahreseinkommen im Sinne von § 2 Abs. 4 EStG (= Gesamtbetrag der Einkünfte, vermindert 
um die Sonderausgaben und die außergewöhnlichen Belastungen) des Antragstellers darf ca. 60.000 € nicht über-
schreiten. Bei Paaren dürfen die addierten Jahreseinkommen 120.000 € nicht übersteigen. Bei unterhaltspflichtigen 
Kindern erhöht sich die Obergrenze. Die genaue Grenze wird bei der Ausschreibung anhand statistischer Berechnun-
gen festgelegt. Die Vermögensobergrenze wird ebenfalls bei der Ausschreibung festgelegt und entspricht dem 
durchschnittlichen Grundstücksverkehrswert eines Grundstücks von ca. 220.000 € inkl. Erschließungskosten. Zusätz-
lich wird eine Bauverpflichtung innerhalb von 6 Jahren nach notarieller Veräußerung und eine Eigennutzung von 
mindestens 15 Jahren festgelegt. 
Durch diese Kriterien darf die Gemeinde die Grundstücke erst deutlich unter dem aktuellen Bodenrichtwert von 490 
€ veräußern. Der genaue Verkaufspreis wird bei der Ausschreibung bekanntgegeben und kann nur mit Zustimmung 
der Rechtsaufsicht im Landratsamt festgelegt werden. Wir gehen von einem Verkaufspreis von ca. 250 - 300 €/qm 
aus. Die Grundstück sind zwischen 336 und 370 qm (Doppelhaushälfte) und 420 bis 556  qm (Einzelhaus) groß. 
Teilen Sie uns bitte Ihre Interessensbekundung per Mail an Roland.Sammueller@Hitzhofen.de unter der Angabe mit, 
ob Sie eine Einzelhaus– oder Doppelhausbebauung bevorzugen. 

Reinigungspflicht der Straßen und Gehwege sowie Rückschnitt der 
Sträucher 
Wir möchten Sie daran erinnern, die vor Ihrem Grundstück liegende Straße bzw. den Geh-
weg regelmäßig zu reinigen. Dies sollte je nach Bedarf erfolgen. Neben dem Entfernen von 
Unrat sind auch Gras und Unkraut, das aus Ritzen und Rissen wächst, zu beseitigen. Ach-
ten Sie bitte darauf, dass die öffentlichen Flächen nicht durch herabhängende Äste oder 
Zweige beeinträchtigt werden. Insbesondere sollte das Lichtraumprofil von 2,50 m über 
Gehwegen beachtet werden, sodass Fußgänger uneingeschränkt und sicher passieren kön-
nen. Zusätzlich müssen alle Verkehrsschilder und die Straßenbeleuchtung freigeschnitten 
werden, damit diese jederzeit gut sichtbar und uneingeschränkt funktionstüchtig bleiben.  
Für weitere Fragen steht Ihnen Annett Geißler im Rathaus gerne unter der Telefonnummer 
08458/3987-12 (Montag - Freitag, 7.30 Uhr bis 12 Uhr) oder Annett.geissler@Hitzhofen.de 
zur Verfügung.         Text und Bild: Gemeinde 
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 Aus der Gemeinde 

Spende Adventsmarkt 
Die Hitzhofener Vereine haben den Reinerlös aus dem Speisen- 
und Getränkeverkauf vom Adventsmarkt 2024 an die Leiterin 
des Kindergartens St. Marien in Hitzhofen übergeben. Die Spen-
de soll den Kindergarten nach dem großen Wasserschaden un-
terstützen, der am 21. Juli 2024, durch Starkregen verursacht 
wurde. 
Text und Foto: Josef Templer 
Von links nach rechts:  
Josef Wagner Schützenverein, Richard Wild Kriegerverein, 
Angela Amler Gartenbauverein, Michael Dworak Feuerwehr, 
Josef Wunderle Hüttenteam, 
Brigitte Hundsdorfer Kindergartenleitung, 
Katharina Jehs Frauenbund, 
Uschi Haas Adventsmarktorganisation, 
Christian Peppel FC HO, 
Benedikt Bittlmayer KAB. 

 

Start Erschließung 3. Bauabschnitt Baugebiet Zur Veitskapelle in Hofstetten 

Die Erschließungsarbeiten beginnen Ende April und werden Ende Oktober 2025 abgeschlossen sein. Die Gemeinde 
verfügt dann über 10 Parzellen für Einzelhausbebauung und sechs für Doppelhaushälften, die veräußert werden. Auf 
Seite 2 wird nochmals eine Interessensfeststellung für Baubewerber gestartet. Die Erschließungsarbeiten erfolgen 
über den nördlich gelegenen Wirtschaftsweg, sodass die Belastung für die Anlieger so gering wie möglich gehalten 
wird. Nach Fertigstellung verbleibt die Behelfszufahrt (gelb dargestellt) zum Wirtschaftsweg für die Entsorgung von 
Abfall (Restmüll, Papier, Biotonne und Gelber Sack) und kann auch für sonstigen Anliegerverkehr genutzt werden. 
Außerdem wird noch ein vorübergehender Spielplatz errichtet. Nach Fertigstellung des 4. Bauabschnitts zieht der 
Spielplatz Richtung Holzplatz und die Behelfszufahrt wird aufgelöst.   Text und Bild: Gemeinde 
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 Aus der Gemeinde 

Kommunale Wärmeplanung der Gemeinde Hitzhofen 

Der erste Kommunale Wärmeplan der Gemeinde ist fertiggestellt. Da-
mit kommt die Kommune ihrer gesetzlichen Pflicht nach §4 Wärmepla-
nungsgesetz nach. Für die Erstellung des Wärmeplans wurde das Insti-
tut für Energietechnik IfE GmbH in Amberg beauftragt. Durch das 
rechtzeitige Beantragen einer Förderung wurde die Erstellung des Wär-
meplans im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative zu 90 % mit 
Mitteln des Bundesministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz geför-
dert. Die Bearbeitung dauerte gut ein Jahr. Der Wärmeplan gibt der 
Kommune, den Gebäudeeigentümern, aber auch potenziellen Wärmenetzbetreibern einen gesamtheitlichen Überblick 
über den derzeitigen Stand der Wärmeversorgung vor Ort und wo Wärmenetze künftig wirtschaftlich betrieben wer-
den können. 
Die Bestandsanalyse zeigt, wie die Wärme-
versorgung im Gemeindegebiet aktuell er-
folgt. Der Wärmeverbrauch beläuft sich der-
zeit auf ca. 25 GWh/a. Dabei handelt es sich 
um Nutzenergie , also den Teil der Energie, 
der nach einer Umwandlung als Wärme zur 
Verfügung steht. Um solch eine große Wär-
memenge bereitzustellen, werden ca. 29 
GWh/a an Endenergie benötigt, also die in 
allen eingesetzten Energieträgern zur Verfü-
gung stehende Energie. Zum Großteil, näm-
lich zu 63%, handelt es sich dabei um Heizöl, 
gefolgt von 25 % fester Biomasse, wie z.B. 
Scheitholz, Pellets oder Hackschnitzel. Zu ge-
ringen Prozentsätzen kommen auch andere 
Energieträger zum Einsatz, wie z.B. Strom 
(2%), hierbei ist auch der Stromeinsatz für 
Wärmepumpen inbegriffen, Flüssiggas (5%), 
Solarthermie (2%) und Umweltenergie (4%), 
die beim Einsatz von Wärmepumpen z.B. dem 
Boden oder der Luft entzogen wird. Darüber hinaus gibt es einen kommunalen Wärmeverbund im Zentrum von Hitzh-
ofen und mehrere kleinere Wärmeverbünde mit 2 - 4 Anschlussnehmern. Eine Befragung der Gebäudeeigentümer, bei 
der 50% aller Angeschriebenen geantwortet haben, zeigt, dass 56% der Antwortenden ein Interesse an einem Wär-
menetzanschluss haben. Dies liegt v.a. am Alter des aktuell installierten Wärmeerzeugers, denn 65% aller Interessier-
ten gaben an, dass dieser älter als 20 Jahre sei. 42% haben kein Interesse an einem Wärmenetzanschluss. Dies liegt 
z.T. daran, dass der Wärmeerzeuger bereits erneuert wurde oder aber das Bedürfnis nach einer dezentralen Wärme-
versorgung vorhanden ist. Mit Hilfe von Angaben aus der Gebäudeeigentümerbefragung, aber auch statistischen Da-
ten ist es möglich, Wärmebedarfe für alle Straßenzüge in der Gemeinde zu ermitteln. Mit Hilfe dieser lässt sich für 
jeden Straßenzug die sog. Wärmeliniendichte ermitteln. Sie ist ein wichtiges Kriterium zur Beurteilung eines möglichen 
Wärmenetzes und sagt aus, wie hoch der Wärmeabsatz pro Trassenmeter sein wird (kWh/(m*a)). Im Gemeindebe-
reich sind überwiegend niedrigere bis mittelhohe Wärmeliniendichten vorzufinden (< 1.000 kWh/(m*a) bei einer An-
schlussquote von 100 %), was zum einen am Abstand zwischen einzelnen Gebäuden liegt. Zum anderen ist dies auch 
an den z.T. niedrigen Wärmeverbräuchen der Immobilien begründet. Hier haben u.a. Baualter oder Sanierungsstand 
des Gebäudes Einfluss darauf. Lediglich im Zentrum der beiden Ortsteile Hitzhofen und Hofstetten herrschen höhere 
Wärmeliniendichten. Im Rahmen der Gebäudeeigentümerbefragung haben sich auch Personen gemeldet, die entwe-
der Interesse am Bau und Betrieb eines Wärmeverbundes haben, oder aber als Brennstofflieferant auftreten möch-
ten. 
Die Potenzialanalyse zeigt Möglichkeiten auf, wie die Wärmeversorgung in der Kommune zukünftig erfolgen kann. 
Neben der direkten Nutzung für die Wärmeerzeugung, z.B. durch Verbrennen, spielen dabei auch Potenziale zur 
Stromerzeugung eine wichtige Rolle, denn mit Strom können Wärmepumpen betrieben werden. Bei der Wärmepla-
nung werden erneuerbare Energiepotenziale erhoben, die in erster Linie bilanziell zu verstehen sind. Das bedeutet, 
dass deren tatsächliche Verfügbarkeit vor einer konkreten Umsetzung von Wärmenetzen nochmal geprüft werden 
muss. So bietet feste Biomasse ein Potenzial (Endenergie) von 12 GWh/a . Darüber hinaus besteht großes Potenzial in 
der Stromerzeugung mittels Freiflächen-Photovoltaik-Anlagen (508 GWh/a) und Dachflächen-Photovoltaik (17 GWh/
a). Besonders hervorzuheben ist das Potenzial an Windkraft, denn nördlich von Hofstetten könnten zukünftig rund 10 
Windkraftanlagen Strom in einer Größenordnung von insgesamt ca. 150 GWh/a produzieren. Die Kommune hat dazu 
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die notwendigen Planungsschritte eingeleitet. Oberflächennahe Geothermie ist vor allem mit Hilfe von Erdwärmekolle-
ktoren nutzbar. Aufgrund des hohen Flächenbedarfs für diese Technologie ist diese vor allem für die dezentrale Wär-
meerzeugung geeignet. Bohrungen für Erdwärmesonden sind laut Umweltatlas Bayern nicht möglich, existieren aber 
– hier bedarf es einer Probebohrung und Einzelfallprüfung. Dieses und andere Potenziale sind entweder nur bedingt 
oder gar nicht für die Wärmenetzversorgung nutzbar. 
Das Zielszenario zeigt auf, wie die Wärmeversorgung in Hitzhofen im Jahr 2040 (Bayern) / 2045 (Deutschland) un-
ter Berücksichtigung klimapolitischer Zielsetzung aussehen kann. Dazu wird das gesamte Gebiet der Kommune in klei-
nere Quartiere unterteilt, welche wiederum hinsichtlich ihrer Wärmenetzeignung untersucht werden. Die meisten 
Quartiere sind für eine dezentrale Wärmeversorgung prädestiniert, d.h. dort ist, unter Berücksichtigung der aktuellen 
Datenlage, keine zentrale Versorgung über ein Wärmenetz zu erwarten. In fünf Quartieren ist aktuell keine eindeutige 
Zuweisung zu einem dezentralen Versorgungsgebiet oder Wärmenetzeignungsgebiet möglich. Diese Gebiete sind als 
sog. Prüfgebiete definiert und sind in den folgenden Wärmeplanungen erneut zu untersuchen und ggf. neu zu definie-
ren. Lediglich das Zentrum von Hitzhofen bildet ein Wärmenetzverdichtungsgebiet, d.h. hier existiert bereits ein Wär-
menetz, nämlich der kommunale Wärmeverbund, an dem einzelne Anschlussnehmer noch angeschlossen werden 
könnten. Hier ist aber seitens der Kommune bekannt, dass vorerst nur die bestehenden kommunalen Anschlussneh-
mer versorgt werden sollen und das aktuell auch nur ausschließlich mit Raumwärme. Eine spätere Versorgung weite-
rer Anschlussinteressenten und ggf. dann auch mit Wärme für Trinkwarmwasser ist nicht gänzlich ausgeschlossen, 
aber in zukünftigen Wärmeplanungen erneut zu untersuchen. Das Zielszenario geht auch auf drei Fokusgebiete näher 
ein. Sie zeichnen sich durch eine vergleichsweise hohe Wärmeliniendichte  aus (> 1.000 kWh/(m*a)) oder aber es 
sind bereits Bestrebungen hin zu Bau und Betrieb von Wärmeverbünden bekannt. Es handelt sich dabei um die Quar-
tiere Hitzhofen Zentrum, Hitzhofen Altort Hauptstraße und Hofstetten Raiffeisenring, d.h. zwei Prüfgebiete und ein 
Wärmenetzverdichtungsgebiet. Für diese Gebiete wurden verschiedene Wärmeversorgungsvarianten durchgespielt 
und dafür Wärmegestehungskosten ermittelt. Hier ist es wichtig zu verstehen, dass diese Zielszenarien einen Optimal-
fall darstellen, der aber höchstwahrscheinlich nie in Realität umgesetzt wird. Die im Wärmeplan ermittelten Wärmege-
stehungskosten sind also nicht verbindlich und können im Falle einer Umsetzung stark von den hier ermittelten Wer-
ten abweichen. Auf Grundlage der Potenzialanalyse ist aber für alle drei Gebiete eine Wärmeversorgung auf Basis von 
fester Biomasse und Strom, der mit Hilfe von Luft-Wasser-Wärmepumpen zu Wärme gewandelt wird, am ehesten 
geeignet. Der Einsatz von Heizöl ist in begrenztem Maße bis zum Zieljahr 2040 / 2045 möglich, muss aber bis dahin 
schrittweise und ab dem Zieljahr vollständig durch alternative Brennstoffe ersetzt werden. Welche das bis dahin sein 
könnten, ist ebenso in zukünftigen Wärmeplanungen zu ermitteln. 
Die Wärmewendestrategie geht darauf ein, wie das Zielszenario erreicht werden kann und welche Maßnahmen 
dafür ergriffen werden können. Diese Maßnahmen sind nicht verpflichtend umzusetzen, können aber einen wertvollen 
Beitrag zur Zielerreichung leisten. Unterstützend werden wir Informationskampagnen für alle dezentralen Versor-
gungsgebiete anbieten, also für die Bereiche, wo für jedes Gebäude „Einzellösungen“ notwendig sind. Zusätzlich wer-
den die Gespräche mit potenziellen Betreibern von zentraler Wärmeversorgung in den genannten Prüfgebieten wie 
z.B. in Hofstetten Raiffeisenring forcieren. Wir informieren über Möglichkeiten zur umweltfreundlichen und klimaneut-
ralen Wärmeversorgung und können Immobilieneigentümer bei der Wahl der besten Wärmeversorgung unterstützen. 
Die Kommunale Wärmeplanung gibt in erster Linie Übersicht und Orientierung – aus ihr entstehen keine unmittelba-
ren rechtlichen  Pflichten, weder für die Kommune noch für Gebäudeeigentümer. Es sind nach wie vor die ohnehin 
geltenden Vorschriften und Gesetze hinsichtlich Wärmeerzeuger und -tausch zu beachten. Der Wärmeplan soll alle 
fünf Jahre auf Aktualität hin geprüft und ggf. angepasst werden. So kann der Wärmeplan für die Gemeinde bis zum 
Zieljahr 2040 / 2045 regelmäßig an die sich ändernde Situation vor Ort bzw. der rechtlichen Vorgaben angepasst wer-
den. Der aktuell gültige Wärmeplan ist auf der Website der Gemeinde Hitzhofen zu finden. 

Lärmschutzwall Baugebiet Zur Veitskapelle - bitte nicht betreten 

Das Betreten des Lärmschutzwalls ist nicht erlaubt. Zum einen wird sonst die Vege-
tation in Mitleidenschaft gezogen und das Regenwasser kann nicht mehr aufgenom-
men werden und zum anderen ist aufgrund der Steilheit die Unfallgefahr sehr groß. 
Die „Sitzgelegenheiten“ schauen zwar gemütlich aus, sind aber nicht zulässig und 
werden entfernt. 
 

Text und Bild: Gemeinde 
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Seit dem 01.01.2025 gilt das neue Grundsteuerrecht 
Als Grundstückseigentümer müssen Sie folgende Änderungen beachten! 

Ändert sich am Grundstück oder Betrieb der Land- und Forstwirtschaft etwas, müssen Sie dies dem 
Finanzamt bis zum 31. März des Folgejahres mitteilen. Das Finanzamt fordert Sie nicht dazu auf, die 
Änderung anzuzeigen. 
Es bedarf einer Meldung Ihrerseits, wenn z. B. 
• eine wirtschaftliche Einheit neu entstanden ist (z. B. weil ein Grundstück geteilt wurde), 
• eine bereits bestehende wirtschaftliche Einheit erstmals besteuert wird (z. B. weil eine Steuerbefreiung wegfällt) 
oder 
• sich die tatsächlichen Verhältnisse geändert haben (z. B. weil Baumaßnahmen durchgeführt wurden, sich die 
Größe der Flächen verändert hat, sich die Nutzung geändert hat oder eine Grundsteuermesszahlermäßigung wegge-
fallen ist). 
 

Beispiele: 
• Bezugsfertigkeit eines Wohnhauses 

• Abriss eines Wohnhauses 
• Ein Mietshaus wurde in Wohnungs-/Teileigentum aufgeteilt 
• Anbau eines Wintergartens, Dachgeschossausbau oder sonstige bauliche Änderungen 

 

Sie müssen die Änderungen auch dann anzeigen, wenn diese auf einem notariell beurkundeten Vertrag beruht oder 
Sie eine Baugenehmigung beantragen mussten. 
Ändert sich in einem Jahr nur die Eigentümerin oder der Eigentümer, weil der ganze, vollständig steuerpflichtige 
Grundbesitz verkauft, verschenkt oder vererbt wurde, wird das Finanzamt von sich aus tätig. Von Ihnen wird in die-
sem Fall keine Anzeige erwartet. 
 

Für die Abgabe der Grundsteueränderungsanzeige (Vordruck BayGrSt 5) haben Sie drei Möglichkeiten:  
• elektronisch über ELSTER - Ihr Online-Finanzamt - unter www.elster.de  
• als PDF-Formular zum Ausfüllen am PC Finanzamt Vordrucke\BayGrSt_5_Grundsteueraenderungsanzeige.pdf 
• als Papier-Formular zum handschriftlichen Ausfüllen (verfügbar in den Finanzämtern) 
Genauere Infos erhalten Sie unter www.grundsteuer.bayern.de. 
 

Sollte Ihr Grundsteuermessbescheid bereits zum 01.01.2025 fehlerhaft sein, hat das Finanzamt Eichstätt 
ein Änderungsformular (Finanzamt Vordrucke\Änderung Grundsteuermessbescheid zum 01.01.2025.pdf) zur Verfü-
gung gestellt. Sie finden dieses auf unserer Homepage unter Aktuelles/Neuigkeiten oder in gedruckter Form im Bür-
gerbüro der Gemeinde Hitzhofen. 

Aus der Gemeinde 

Herzliche Glückwünsche  
zum 20-jährigen Dienstjubiläum  
von Frau Marianne Schlampp 

 

Seit dem 15. März 2005 beaufsichtigt Frau Schlampp die Hofstetter 
Kinder, die täglich in die Grundschulen nach Hitzhofen und Böhmfeld 
pendeln, an der Haltestelle „Schloßstraße“. Bei Regen, Schnee und 
Sonnenschein ist sie stets zuverlässig zur Stelle und sorgt dafür, dass 
die Schülerinnen und Schüler sicher an ihr Ziel kommen. Besonders 
hervorzuheben ist ihre stets freundliche und hilfsbereite Art. 
Wir freuen uns auf eine weitere sehr gute Zusammenarbeit in den 
kommenden Jahren und wünschen Frau Schlampp weiterhin viel 
Freude bei ihrer Tätigkeit. 
 

Im Namen des gesamten Kollegiums gratulierten Roland Sammüller 
(1.Bürgermeister) und Annett Geißler (Personalamt) und überrasch-
ten die Jubilarin in Hofstetten mit einem Blumenstrauß. 
 

Text und Bild; Gemeinde 
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Digitales Amt 
Wir gehen in die nächste Runde... 
Unsere Kommune ist mit bei den Vorreitern zur Sicherung der digitalen Infrastruktur. Mit 
der Verlegung der Glasfaserkabel in unserer Gemeinde haben wir einen weiteren Grund-
pfeiler  zur digitalen Anbindung für Privatpersonen und Betriebe auf dem Land gesetzt. 
Wir wollen damit unseren Bürgerinnen und Bürgern eine bestmögliche Gigabitversorgung 
ermöglichen.  
Deshalb dürfen wir ab sofort das Siegel GigabitRegionBayern tragen. 
Wir gehen Schritt für Schritt weiter in der Digitalisierung und halten Sie auf dem Laufe-
den. Aktuell lassen sich bereits viele Behördengänge online erledigen schauen Sie gerne 
vorbei: https://www.buergerservice-portal.de/bayern/hitzhofen/ 
oder über das https://www.bayernportal.de/ mit Ihrer persönlichen Bayern ID 

 

STADTRADELN 2025 schon im Mai  
Auch in diesem Jahr haben die Radler 
aus den gesamten Landkreis Eichstätt 
wieder die Möglichkeit zu zeigen, wie 
radlaktiv ihre Familie, der Sportverein 
oder die eigene Schule ist. Damit je-
der 3 volle Wochen die Chance hat, 
Kilometer zu sammeln und nicht 
durch Ferien oder Feiertagen ausge-
bremst wird, findet das dritte Land-
kreisweite STADTRADELN vom 3. 
bis 23. Mai 2025 einen Monat frü-
her als bisher statt.  
Daher wird sich auch der Anmelde-
zeitraum bereits in den April verschie-
ben und wird hier möglich sein: 
www.stadtradeln.de/hitzhofen/ 

Aktuell laufen die Planungen auf 
Hochtouren. Erfolgreiche Aktionen 
wie beispielsweise das Schulradeln 
oder die Möglichkeit, Probleme am 

Radwegnetz zu melden, werden auch wieder angeboten. Im Vorjahr sind hier wertvolle Informationen bezüglich feh-
lender Querungshilfen oder Gefahrstellen auf den Radwegen eingegangen.  
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung. Gründen Sie Ihr eigenes Team oder schließen sich an einem bestehenden 
Team an. Freunde, Kollegen, Gemeindemitglieder, Vereine, Schulklassen oder Stamm-tischrunden - werden Sie krea-
tiv, genießen Sie die Natur und gewinnen Sie dabei vielleicht sogar noch tolle Preise. 
Quelle: LRA Eichstätt 
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 Aus der Gemeinde 

Ehrenabend der Gemeinde Hitzhofen 2025 

Als Creme de la Creme unserer Gemeinde begrüßte Bürger-
meister Roland Sammüller (SPD) die geladenen Gäste beim 
Neujahrsempfang. Leonhard Sandner aus Oberzell wurde 
auf Vorschlag von Altbürgermeister Andreas Dirr mit der 
Bürgermedaille der Gemeinde Hitzhofen ausgezeichnet. Die-
se Ehre gebührt nur wenigen Bürgern „die sich durch her-
ausragende Verdienste um das Allgemeinwohl in der Ge-
meinde im sportlichen, kulturellen oder sozialen Bereich 
verdient gemacht haben“. Leo Sandner engagiert sich seit 
30 Jahren mit seiner Steirischen Harmonika in der musikali-
schen Brauchtumspflege. Von der Gründung der „Singenden 
Runde“ 1994 über Seniorennachmittage bis zum Wirtshaus-
singen im fränkischen unterstützte er die Veranstaltungen 
mit seiner Steirischen. Sandner, der sich nun mit 88 Jahren 
zur Ruhe setzt, erzählte bestens gelaunt, dass er alles ohne 
Noten und nur nach Gehör spielte. 
Sammüller nutzte den Ehrenabend der Gemeinde im voll besetzten Gasthaus Bauer auch um auf das vergangene 
Jahr zurückzublicken und wagte einen Ausblick auf die Planungen für 2025. Großes Lob gab es von Sammüller für 
das bemerkenswerte Engagement aller Gemeinderäte bei 14 Sitzungen. Schwerpunkte waren der Neubau der Kin-
derkrippe und die Sanierung des Feuerwehrhauses Hofstetten, der Radweg nach Eitensheim und Bebauungspläne. 
Auf der Agenda der Gemeinde stehen für 2025 unter anderem die Ertüchtigung der Kläranlage Hofstetten, die Um-
rüstung der Heizzentrale für die kommunalen Liegenschaften, die Erweiterung und Sanierung der Grundschule, so-
wie die Weiterführung der Digitalisierung im Rathaus. 
Es gab auch nachdenkliche Worte des Rathauschefs. Die finanzielle Situation der Gemeinde ist angespannt, notwen-

dige Investitionen werden immer teurer. Die Einnahmen steigen nicht 
in dem Maße wie die Ausgaben. „Ich denke jeder hat Verständnis, dass 
wir die Einnahmeseite verbessern und die Ausgaben auf das dringendst 
Notwendige beschränken müssen. Besonders die sogenannten freiwilli-
gen Leistungen kommen auf den Prüfstand. Von Seiten der Gesetzge-
bung würde eine Reduktion der Standards und Vorgaben für uns alle 
eine Kosteneinsparung bringen.“ 
Katrin Hake, die Anfang 2024 nach zehn Jahren aus dem Gemeinderat 
ausschied nannte Sammüller „das grüne Gewissen im Gremium“. Sie 
hat ihr Amt mit Leidenschaft ausgeführt und machte sich besonders für 
den Erhalt der Natur stark und war Mitgründerin der Arbeitskreise zur 
Dorfverschönerung. 
Ehrenamtliches Engagement für das „Allgemeinwohl“ sei durch nichts 
zu ersetzten. 28 Vereine und Verbände bilden den „Grundpfeiler für das 
gesellschaftliche und kulturelle Leben“ in der Gemeinde. Die Vereine 
seien ein Nährboden für ein lebendiges Miteinander, erinnerte der Bür-
germeister. „Ein besonderer Dank galt den gemeinsamen Aktionen der 
Vereine. Deshalb ist es inzwischen schon zur Tradition geworden, dass 
die Gemeinde engagierte Bürger ehrt.  

Die Ehrung für langjährige Vereins- und Verbandsfunktionärstätigkeit setzt eine mindestens 15-jährige Tätigkeit im 
Ehrenamt voraus. Mit der Gemeindenadel wurden geehrt: Für 30-jährige Tätigkeit Anton Zinsmeister, für 20 Jahre 
Christian Baumann, Mathias Rentzsch und Edeltraud Burkhardt, sowie für 15 Jahre Richard Bauer, Michael Dworak 
und Bernd Harfold. 
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 Aus der Gemeinde 

Der zeitraubende und unermüdliche Einsatz der Floriansjünger die ihre Freizeit opfern ist zu honorieren. „Sie bringen 
sich selber in Gefahr um Andere zu retten“ lobte der Bürgermeister. Auch die florierende Jugendarbeit sei hervorzu-
heben. Von den Freiwilligen Feuerwehren Hitzhofen-Oberzell und Hofstetten wurden mit der Feuerwehrnadel geehrt: 
Für 35 Jahre aktiven Dienst Siegfried Meixner, Franz Reindl und Frank Schinko, für 25 Jahre Sascha Staudenmaier 
und Franz Rößler, für 20 Jahre Manuel Templer und für 15 Jahre Florian Gerlich, Daniel Kamm, Stefan Sämeier und 
Maximilian Hirsch. Die Feuerwehrverdienstmedaille in Bronze für 12 Jahre als stellvertretender Kommandant erhielt 
Thomas Rößler und die Medaille in Silber für 18 Jahre als Kommandant wurde an Thomas Buchberger überreicht. 
 

Sportlerehrung der Gemeinde Hitzhofen 2025  

Den Rahmen des Ehrenabends nutzt Bürgermeister Roland Sammüller inzwischen traditionell um erfolgreiche Sport-
ler aus dem Gemeindebereich für deren besondere Leistungen zu ehren. „Die Hürde ist hoch und die Luft da oben 
ist dünn, da mindestens ein dritter Platz bei einer Bezirksmeisterschaft dafür notwendig ist.“ grenzte Sammüller ein. 
Aber auch „Aufstiegsmannschaften“ wird immer eine Ehrung zu Teil werden. An diesem Ehrenabend waren neben 
den vielen Sportschützen auch Erfolge bei Randsportarten zu ehren. 
Besonders stolz ist der Rathauschef, dass in seiner Gemeinde Teilnehmer an Europameister- und Weltmeisterschaf-
ten zu Hause sind. Die Erfolgsgeschichte im Schießsport setzt sich bei den Hubertusschützen in Hitzhofen und Hof-
stetten weiter fort. Walter Sbarra vom Schützenverein Hubertus Hitzhofen-Oberzell, der auch Stützpunktrainer für 
Sportschützen ist, hat mehrere erfolgreiche Schützen unter seinen Fittichen. Mit den Geschwistern Magdalena und 
Simon Bauer stellen der Schützenverein Hubertus Hofstetten mit dem Luftgewehr und Kleinkaliber seine Spitzen-
schützen. 
Bei den Deutschen Meisterschaften konnten sich Andrea Heckner, Paul Fröhlich, Stefan Negler, Lisa Schnaidt, Ste-
phan Klingler, Miriam Piechaczek und Magdalena Bauer in ihren jeweiligen Schützenklassen den dritten Platz sichern. 
Hierfür gab es die Gemeindenadel in Gold. Wer zum wiederholten Male geehrt wurde bekam vom Bürgermeister an-
statt der Nadel ein Geschenk überreicht. Im Taekwondo war Konstanze Esch bei den deutschen Meisterschaften er-
folgreich. Als Trainerin bietet sie Kindern und Jugendlichen Übungsstunden in der Sporthalle Hitzhofen an. 
Die Gemeindenadel in Silber wird für den mindestens ersten Platz bei Bezirksmeisterschaften vergeben. Diese Ehre 
hatten die Bogenschützen Benjamin Deseyve und Otto Emanuel Ziegler. Sportschütze Simon Bauer wurde mit einem 
Geschenk bedacht, da auch er schon mal die Gemeindenadel überreicht bekam. 
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 Aus der Gemeinde 

Gemeindenadel in Bronze für mindestens den dritten Platz bei Bezirksmeisterschaft erhielten der Leichtathlet Chris 
Göltl, der Sportschützen Michael Jupke und die Bogenschützen Florian Koch, Andreas Kretschmeier und Maximilian 
Kretschmeier. Text & Fotos: Josef Templer 

 

Freiwillige Feuerwehr Hitzhofen-Oberzell 
Ehrungen Generalversammlung 2025 

 

 „Das Wichtigste an einem Verein wie der Feuerwehr sind nicht die Veranstaltungen, Fahrzeuge oder 
Schläuche, sondern die Mitglieder. Es ist mir eine Ehre, an dieser Stelle ein paar Mitglieder zu Ehren-

mitgliedern zu ernennen, die sich über viele Jahre in besonderer Weise um unsere gemeinsame Sache verdient ge-
macht haben. Selbstlos und sehr oft die Feuerwehr vor viele andere auch persönliche Dinge gestellt haben und im-
mer die Sache im Blick hatten“ so Vorstand Michael Dworak in seiner Dankesrede bei der diesjährigen Generalver-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Hitzhofen-Oberzell. Für besondere Verdienste und deren Engagement im Rah-
men ihrer langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit im Feuerwehrverein wurden Winfried Dworak (31 Jahre 1. Vor-
stand), Josef Templer (30 Jahre Kassier) und Thomas Alexander (30 Jahre Schriftführer) vom Verwaltungsrat zu 
Ehrenmitgliedern ernannt. 
Für ihre langjährige Treue erhielten Mitglieder Urkunden und Ehrennadeln überreicht. Die Ehrungen im Überblick:  
Aktiver Feuerwehrdienst: 30 Jahre Michael Dworak, 15 Jahre Johannes Speth, Maximilian Beck und Christoph 
Schneider. 
Passive anwesende Mitglieder: 50 Jahre Bartholomäus Regler und Jürgen Göltl, 30 Jahre Franz-Josef Grabler, 25 
Jahre Reinhard Orth, 

Foto: Die geehrten Mitglieder mit Kommandant Valentin Heindl, 2. Vorstand Manuela Brandmayer und Bürgermeis-
ter Roland Sammüller (von links).  Text & Foto:  Josef Templer 
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Weitere Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage unter: 
https://www.hitzhofen.de/leben-wohnen/veranstaltungen/aktuelle-veranstaltungen/ 

 

Alle Eintragungen und Änderungen zur Terminplanung richten Sie bitte  
 

für Hitzhofen: 
an Herrn Michael Dworak, Rösselstraße 21, 85122 Hitzhofen  Tel. 08458 / 603054,  

Mobil 0172 / 2353922   oder info@michael-dworak.de   

für Hofstetten: 
an Herrn Martin Schroll, Mobil 0179 / 2149120 oder martin.schroll@web.de 

 

Veranstaltungen 
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 Veranstaltungen 

Terminplanung der Hofstettener  
Vereine und Verbände 2025 

April 
05.04. 09.30 Uhr Ramadama Gemeinde SJZ   

09.04. 19.30 Uhr Information Ertüchtigung Kläranlage Gemeinde GH Bauer 
10.04. 14.00 Uhr Treffen/Vortrag Senioren GH Bauer 
11.04. 17.10 Uhr Wallfahrt Schambach KDFB Kindergarten 

12.04.  Palmbuschenbasteln Ferienprogramm SJZ 

13.04. 13.30 Uhr Ostereierschießen Schützen SJZ 

21.04. 14.00 Uhr  Osterwanderung KAB SJZ 

26.04.   Inspektion FFw FW-Haus   

Mai 
01.05. 15.30 Uhr Maibaumaufstellen Alle Museum 

01.05. 07.30 Uhr Wallfahrt Schambach PGR Sakristei 
10.05. 14.00 Uhr Pflanzenbörse Gartenbau/BN Museum 

10.05.  Floriansfest FFw Kirche Hofstetten 

13.05. 14.30 Uhr Maiandacht/Kaffee, Kuchen KDFB Kirche/SJZ 

16.05.  150 Jahre FF Konstein FFw Konstein 

18.05.  Kreiskriegerwallfahrt Krieger Möckenlohe 

18.05. 18.00 Uhr Maiandacht Krieger Marterl 
18.05.   Pfarrfamiliennachmittag Kirchenverw.  

22.05. 14.00 Uhr Treffen/Maiandacht/Vortrag Senioren GH Bauer 
23.05.  RWK-Abschlussessen  Schützen GH Buchberger  
24.05.  150 Jahre FF Wolkertshofen FFw Wokertshofen 

24.05. 04.00 Uhr 31. Fußwallfahrt nach Wemding SpVgg Mariensäule 

25.05. 14:00 Uhr Wanderung Amphibienteiche BN Festplatz Böhmf. 
25.05. 18.00 Uhr Maiandacht KAB Veitskapelle 

29.05.  Flurprozession Pfarrei 
Juni 
14.06. 08.00 Uhr Bierzelt Aufstellen SpVgg Festplatz 
19.06.  Fronleichnamsumzug PGR Kirche 

20. – 22.06. 20. Internationales Hofstettentreffen SpVgg Festplatz 
26.06.  Ausflug Altmühlsee Senioren  

29.06.  150 Jahre FF Ochsenfeld FFw Ochsenfeld 

Juli 
05.07.  Kreisjugendfeuerwehrtag FFw Gunvor 
06.07.  Verkaufsstand Weltbrücke KAB Parkplatz Kirche
11.07.  White Dinner KDFB SJZ 

12.07.   Leistungsprüfung THL FFw FW-Haus 
13.07.  150 Jahre FF Weigersdorf FFw Weigersdorf 
13.07.  100 Jahre Kriegerverein Lippertsho. Kieger Bierzelt 
17.07.  Wanderung Damengym SpVgg SJZ 

24.07.  14.00 Uhr Treffen im Biergarten Senioren GH Buchberger 
26.07. 18.00 Uhr Johannisfeuer KLJB SJZ 
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 Veranstaltungen 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde GAIMERSHEIM  
BESONDERE Termine Ende MÄRZ bis JULI 2025  

Stand: 8.3.2025 

Über unsere Homepage www.friedenskirche-gaimersheim.de finden Sie aktuelle Infos auch über kurz-
fristige Veränderungen des Veranstaltungskalenders!  
Sie finden uns auch auf Facebook unter @EvangelischGaimersheim sowie bei Instagram unter frie-
denskirche_gaimersheim. 

Evangelische Friedenskirche und Gemeindezentrum,  
Kraiberg 40a, 85080 GAIMERSHEIM 

 

 

 

für Infos: Tel. 08458.331490; pfarramt.gaimersheim@elkb.de; www.friedenskirche-gaimersheim.de; zuständig für 
Hitzhofen Pfr. Ulrich Eckert: ulrich.eckert@elkb.de 

Art der Veranstaltung Datum und Uhrzeit Ort 
März 2025     

Basteln für Grundschulkinder vor Os-
tern 

Freitag, 28.3., 14.30-

17.00 h 

Gemeindezentrum 

Ökumenischer Kreuzweg Gaimers-
heim 

Freitag, 28.3., 18.00 h Friedenskirche 

Mini-Gottesdienst, anschließend Es-
sen 

Sonntag, 30.3., 11.30 h Friedenskirche & Ge-
meindesaal 

April 2025     

Kinderflohmarkt Samstag, 5.4.,  9.30-

11.30 h 

Gemeindezentrum 

Seniorengeburtstagsfeier
(Monate Januar - März) 

Dienstag, 8.4., 15 h Gemeindesaal 

Ökumenischer Kreuzweg Freitag, 11.4.,  18 h Katholische Pfarrkirche 
Böhmfeld 

Karfreitagsgottesdienst mit
Kantorei und Orchester 

Freitag, 18.4., 10 h Friedenskirche 

Feierliche Osternacht mit Osterfrüh-
stück 

Sonntag, 20.4., 5.30 h Friedenskirche & Ge-
meindesaal 

Festlicher Ostergottesdienst mit Hei-
ligem Abendmahl mit Kantorei; 
gleichzeitig Kindergottesdienst 

Sonntag, 20.4., 10 h Friedenskirche 

Mai 2025     

Ökumenisches Friedensgebet Gai-
mersheim 

Freitag, 9.5., 19 h Katholische Pfarrkirche 
Gaimersheim 

Christi Himmelfahrt:
Gottesdienst für Jung & Alt;
danach Gemeindeversammlung und 
buntes Gemeindefest 

Donnerstag, 29.5., 10 h Friedenskirche & Ge-
meindezentrum & In-
nenhof mit Jugendpro-
jektband! 

Juni 2025     

Tagesausflug „Globetrotter“ mit der 
Kirchengemeinde IN-St. Johannes 

Samstag, 21.6. Nach Nürnberg 

Vorstellungsgottesdienst Konfirman-
dinnen der beiden Gruppen 

Sonntag, 29.6., 10 h Friedenskirche 

Juli 2025     

Feier der Konfirmation Gruppe I
mit Gaimersheimer Kantorei 

Sonntag, 6.7., 10 h
  

Friedenskirche 

Feier der Konfirmation Gruppe II
mit Gaimersheimer Kantorei 

Sonntag, 13.7., 10 h Friedenskirche 

Serenade der Gaimersheimer Kanto-
rei 

Freitag, 18.7., 20 h
(Einlass 19 Uhr) 

Innenhof Friedenskirche 

Seniorengeburtstagsfeier
(Monate April - Juni) 

Dienstag, 8.7., 15 h Gemeindesaal 
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 Informationen 

Gemeinsame Aktion der Gartenbauvereine Hofstetten und Hitzhofen-Oberzell mit der  
Gemeinde 

Auch in diesem Jahr findet das „Ramadama“ als gemeinsame Aktion der beiden Gartenbauvereine und der Gemein-
de statt. 
Um unsere Landschaft zu Beginn der Vegetation von Unrat zu befreien und damit wir die Schönheit dieser wieder 
umfänglich genießen zu können, treffen wir uns  
    am Samstag, 05.04.2025 um 09.30 Uhr  
am Sport– und Jugendzentrum Hofstetten bzw. Sporthalle Hitzhofen. 
Am gleichen Tag säubert der FC Hitzhofen-Oberzell sein Sportgelände. Nach getaner Arbeit (ca. 2 Stunden) spen-
diert die Gemeinde wieder eine Brotzeit. Bitte Handschuhe, Sammelbehälter und wenn möglich Warnwesten mit-
bringen. Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme. 

 

Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 16 
und 27 Jahren aufgepasst! 
 

Angebot erweitert! 
Das Angebot kann für Fahrten im gesamten Landkreis Eichstätt 
und bis ca. 20 km außerhalb der Landkreisgrenzen genutzt wer-
den. Wenn Fahrten darüber hinausgehen, muss für die restliche 
Strecke vom Fahrgast der reguläre Fahrpreis gezahlt werden. Da-
mit können nicht nur Abendveranstaltungen im Landkreis 
Eichstätt, sondern auch in den nahegelegenen Nachbarkommu-
nen sicher, kostengünstig und unabhängig besucht werden.  
 

Noch fragen? Kontaktieren Sie uns: fiftyfifty-taxi@lra-ei.bayern.de 
oder 08421 70-2613 

Weitere Informationen: https://www.landkreis-eichstaett.de/
buergerservice/themen/mobilitaet-oepnv-und-schulwesen/fiftyfifty
-taxi 

Neues Verkehrsgebiet: 

„Verkehrssicherheitsaktion „Bayern mobil - Sicher ans Ziel“;  
Gewinnspiel 2025 „VORSICHT. RÜCKSICHT. UMSICHT 

Direkt mitmachen und gewinnen unter:   
https://www.sichermobil.bayern.de/gewinnspiel/index.php 

Einsendeschluss 1.10.2025 
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 Vereinsnachrichten 

Einige Mitglieder des Festausschusses haben Anfang März die Informationstafeln für das Hofstettentreffen an den 4 
Ortseingängen aufgestellt. Die Vorbereitungen laufen hervorragend und wir freuen uns, mit euch allen feiern zu 
können. 
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 Vereinsnachrichten 

 

Dankeschön fürs Sponsoring – Fahrschule Drive & Fun 

 

Nach dem Zusammenschluss der drei Mannschaften des FC-Hitzhofen-Oberzell, des SV Eitensheim 
sowie des SV Buxheim zu Beginn der Saison 24/25 wurden die internen Rufe nach einer einheitli-
chen Kleidung zu den Spielen lauter. Man entschied sich Aufwärmshirts in neutraler Farbe zu besor-
gen. Die Finanzen waren relativ schnell geklärt, die Fahrschule Drive&Fun aus Eitensheim mit Inha-
ber Franz Welser entschied sich unsere Jungs zu unterstützen und übernahm die kompletten Kosten 

hierfür. Zudem durf-
te sich jeder Spieler 
über einen Gutschein 
für eine gratis Fahr-
stunde freuen.  
Als kleines Danke-
schön haben wir 
dem Franz ein Mann-
schaftsfoto auf Lein-
wand überreicht, das 
sicherlich einen Eh-
renplatz in seiner 
Fahrschule erhalten 
wird   

Lieber Franz, vielen 
herzlichen Dank im 
Namen der komplet-
ten Mannschaft der 
SG Hitzhofen/
Eitensheim/Buxheim. 
Text & Bild: Quelle SG 
Hitzhofen/Eitensheim/
Buxheim 
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 Kindergarten / Werbung 

Leben auf dem Schloss mit vielen Schlossspielen war das Motto am Unsinnigen Donners-
tag. Am Faschingsfreitag gab es eine Kostümvorstellung auf dem Laufsteg, ein Picknick in 
der Turnhalle und nach einem Kino mit Popcorn zeigten die Vorschulkinder allen ihren 
selbstgedrehten Film. 
Interessante Ereignisse von unserem Kindergarten wie die Verkehrserziehung von der Po-
lizei oder Theaterbesuch usw. kann man auf unserer Presseseite finden:  

https://www.hofstetten.de/kindergarten/kita-presse/ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 














































